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	Nikolaus Hunnius: Gründliche und allgemein faßliche Darlegung der Glaubenslehre der evangelisch-lutherischen Kirche


	








Schwören im Namen des Herrn, was es sei 653.

Seele ist unsterblich 880. kommt in den Menschen bei der Empfängniß 906. lebt nach dem Tode 869. wo sie alsdann hinkomme 881. verschiedene Orte im Papstthum gedichtet 885. zwei Orte 881. die Väter vor Christi Auferstehung im Himmel 885. der Kinder im Himmel oder Hölle 885. wo die Gerechten 882. ob an einem erschaffenen Ort ist ungewiß 883. sind vor dem Gericht in der Seligkeit 897. haben vor dem Gericht ihr Urtheil 897. vermelden den Lebenden ihren Zustand nicht 891. haben völligern Verstand als im Leibe 892. sind nicht allwissend 892. sehen nicht Alles im göttlichen Wesen 892. richten nicht eines jeden Lebenden Zustand 893. sind nicht müssig 894. der Auserwählten Werke 894. beten nicht für einen Jeden insonderheit 895. ihre Seligkeit 897. Ungläubige, wo sie nach dem Tode sind 884. was ihre Werke sind 896. ihre Unseligkeit 897. sind vor dem Gerichte in der Verdammniß 897. haben vor dem Gerichte ihr Urtheil 897.

Seligkeit erfordert nothwendig die Beständigkeit 585. warum sie nicht allen zu theil werde 581. 582. allein den im Glauben Beharrenden verheißen 324. welche sei nach diesem Leben 49. 933. ff.

Segnen im Namen des Herrn 653.

Sitzen heißt regieren 397. 398. Gottes ist sein Regieren 399. wird erklärt 400. 401. und beweisen 402. Christi s. Christus.

Speise vom Papst verboten 862.

Stand der Unschuld, worin er bestehe 41.

Natur u. Größe, in der die Menschen Leiber aufersteh. werd. 909.

Sterblichkeit kommt von der Sünde 196.

Strafe der Verfolger des göttlichen Worts 36.

Strafamt ist in der Kirche nöthig 53.

Sünde ist, was zu verbotenen Dingen Anleitung giebt 219. ist von Natur bekannt 210. Ursache, ist nicht Gott 223. der aller Sünde feind ist 726. aus dem Fall Adams 182. 183. aus der Erbsünde 224. vom Teufel 225. von der Welt 226. ist in allen Heiligen 230. 231. 493. klebt ihnen ihr Lebtag an 570. Wirkung, durch sie ist Gottes Gnade verloren 178. erweckt Gottes Strafe 275. bringt zu ewiger Verdammniß 224. nimmt die Kräfte, das Gesetz zu erfüllen 269. den freien Willen 175. verursacht die Sterblichkeit 167. und Tod 176. 195. 259. 575. verkürzt das Leben 875. haben verschiedene Grade 232. sind darin gleich, daß sie Verdammniß verdienen 232. muthwillige werden höher gestraft als aus Unwissenheit begangene 232. 233. muthwillige, warum schwerer als andere 232. mancherlei Art 234. tägliche 234. ff. von der Todsünde unterschieden 234. 235. Todsünde, warum so genannt 226. regierende 234. ff. öffentliche hindern den Gebrauch des Abendmahls 682. 740. unwissende
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